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Beilage zu Rr . 211 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 . September 1883 .

Deutschland .
K, Mülhausen , 4 . Sept . Die Ausstellung für Landwirthschaft

und Bienenzucht , welche soeben in unserer Nachbarstadt Sulz ab¬
gehalten wird , hat sich zu einem Volksfeste im weitesten Sinne
des Wortes gestaltet» namentlich strömten aus der nächsten Um¬
gegend die Landleute zu Fuß und zu Wagen herbei und auch die
Bahn führte fortwährend Hunderte von Besuchern zu und wieder
ab . Namentlich der Sonntag und auch der gestrige Tag , wo
die Prämien zur Vertheiluug kamen , gestaltete sich zu einem
wahren Festtage und mit Jubel ist da manches Herz erfüllt wor¬
den. Recht rührend war unter anderm z . B . die Prämirung von
Dienstboten . welche eine lange Reihe von Jahren treu bei der¬
selben Herrschaft ausgeharrt . 25 Mark und das goldene Kreuz
von der Kaiserin, das jedoch noch nicht eingetroffen war, erhielt
eine alte Magd Namens Magdalene Hagemüller , die 70 Jahre
lang in der Familie des Fabrikant Schlumberger in Gebweiler
gedient hat. Die Alte ist 87 Jahre und noch recht rüstig . Vor
einigen Tagen war sie etwas leidend , doch die Freude über die
ihr bevorstehende Auszeichnung machte sie wieder ganz gesund .
Mit Recht hob Hr . Fiedler , Direktor der Landwirthschafts -
Schule zu Ruffach hervor, daß auch die Herrschaft, welche so
lange einen Dienstboten bei sich behalte, bas größte Lob ver¬
diene. Pflüger, welche sich durch ihre Leistungen bei dem am
Montag Morgen stattgehadten Preispflügen ausgezeichnet hatten,
wurden gleichfalls belohnt, ein 16jähriger kleiner Bursche erhielt
den zweiten Preis von 25 Mark .

Den ersten Preis für ganze Wirthschaft , d . h . für eine muster-
giltige Bewirthschaftung des ganzen Anwesens , der in einem
schön in Bronze gefaßten Trinkhora bestand , wurde Hrn . Hein¬
richs in Gebersweiler zuerkannt. Für die besteingerichteteJauche -
grubc erhielt ein Hr . Biehler-Biehler den ersten Preis , bestehend
in einem Kcystaü - Weinkrug mit silbervergoldetem Deckel und
Untersatz, den Preis hatte Hr . Kreisdirektor Haak aus Gebweiler
gestiftet . Für gut eingeführte Meliorationen ward dem Hrn .
Dietrichs aus Ruffach ei» Preis von 100 M . zuerkannt. Die
im Ganzen auSgetheiltcn Preise und Diplome betrugen etwa 200.
— Der Segen , den solche Lokalausstellungen für die Laudwirth-
schaft haben, ist gar nicht zu verkennen , bezahlt werden die aus-
getheilten Preise reichlich durch das Eintrittsgeld, da der Zu-
drang deS Publikums groß ist . Das ausgestellte Rindvieh zeich¬
nete sich nicht durch Größe , mehr aber durch Milchergiebigkeit aus.
Hr. Rudolf aus Battenheim halte die Ausstellung mit einem
Schweine von etwa sieben Zentner Schwere beschickt.

Belgien .
Brüssel , 1 . Sept . Unter den Sessionen der belgischen

Kammer war vielleicht seit dem Jahre 1830 keine einzige
von so langer Dauer und von so bewegtem Verlaufe , wie
die diesjährige . Die parlamentarische Situation hatte ein
ernstes Gepräge angenommen . Die äußerste Linke hatte
mit den anderen Fraktionen der Majorität in heftiger
Weise gebrochen,- die letztere, welche in Folge dessen von
dem Belieben einiger Stimmen abhing , war daher durch
die Möglichkeit einer Koalition der äußersten Linken mit der
Opposition von der Gefahr bedroht , in die Minorität ver¬
setzt zu werden . Die Situation nahm für die Regierung
einen ziemlich bedenklichen Charakter an , als es sich um
die Annahme der neuen Steuervorlagen und des Gesetz¬
entwurfes betreffend die Wahlreform handelte . Das Ka -
binet vermochte blos mit einem Theile der Steuervorlagen
durchzudringen und selbst von den angenommenen erhielten
manche nur eine Stimme Majorität . Auf das Wahl -

resorm -Gesetz stürmte ein ganzes Heer von Amendements
ein, - nichtsdestoweniger gelang es der Regierung , ihrem
Entwürfe in ungeänderter Form zum Siege zu verhelfen .
Allerdings mußte sie sich auch in diesem Falle mitunter
mit einer Majorität von einer Stimme zufrieden geben .

Es sei bei diesem Anlasse konstatirt , daß die Rechte
gegenüber den Steuervorlagen eine wenig korrekte Hal¬
tung beobachtet hat . Sie setzte in dieser Richtung emen

27) Inga Svendso « .
Novelle von Otto Roquette .

(Fortsetzung .)
„Wenn aber " — sagte Roderich , seine Erregung zu dämpfen

suchend — „wenn aber ihre Neigung nicht mehr zu vergeben
wäre ?"

„ Nicht mehr zu vergeben ! " rief Paul erschreckt. Um GotteS-
willen , Roderich — ! WaS weißt du ? Du bist ihr Bruder, ihr
Freund , ihr Vertrauter — rede ! WaS muß ich hören ?"

„Von mir — nichts ! Du mußt Konradine selbst fragen . Ich
aber werde vorher mit ihr sprechen ."

„Du willst ? Nein , Roderich ! Laß daS — obgleich mir ein
solcher Fürsprecher schon recht sein könnte ! Dennoch aber — "

„Dein Fürsprecher? Nein » Paul , diese Rolle werde ich nicht
übernehmen. Auch brauchst du keinen . Das Mädchen , dem du
deine Hand reichen willst , darf stolz darauf sein ! Ohne deiner
zu erwähnen, werde ich mit Konradine » sprechen. Ich will wissen
— wie sie überhaupt denkt ! Doch eS ist spät . Ich muß auf¬
brechen .

"
Paul Schellborn war enttäuscht , ja etwas erschreckt über die

Wirkung seiner Mittheilung . Er hatte sich die Stunde seines
LiebeSbekeuntniffes dem Freunde gegenüber als einen Vorgenuß
künftigen Glückes erhofft, wo vertrauliches Gespräch Mittheilung
an Mittheilung reihen und wo man mit der Zeit nicht rechnen
werde. Aber Roderich war nicht zu halten . Schon saß er im
Sattel , als Paul nochmals , seine Hand ergreifend, begann : „ Ro¬
derich ! Du bist mir nicht ganz verständlich ! Hast du einen
Widerwillen gegen meine Absichten?"

„ Nein ! Wenn du Glück hast , kann eS Glück für uns alle
sein ! Mit diesen Worten sprengte Roderich über den Hof in die
jetzt schon dunkle Waldstraße hinein. Er brauchte das Pferd
kaum zu lenke», denn eS kannte den Heimweg so genau , daß eS
auch im Finstern jeden Stein und jede Wurzel zu vermeiden

hartnäckigen Widerstand entgegen , obgleich gerade sie es
war , welche zur Zeit ihrer Macht das Defizit , um dessen
Beseitigung es sich hier handelte , unverhältnißmäßig ge¬
steigert hat . Als die Rechte im Jahre 1870 die Regie¬
rung in ihre Hände nahm , befanden sich die belgischen
Finanzen geradezu in einem blühenden Stadium ; als sie
im Jahre 1878 von den Geschäften zurücktrat , hinterließ
sie ihren Nachfolgern ein sehr wenig befriedigendes Budget .
Sie hatte , ebenso wie ihre Nachfolger , für öffentliche
Arbeiten große Summen bestimmt , ohne aber , wie die
letzteren , für die zur Ausführung der Arbeiten erforder¬
lichen finanziellen Quellen zu sorgen . In der Wahl¬
reform -Frage beging die Rechte in die Augen springende
politische Fehler . Sie brachte theils selbst Amendements
ein, theils unterstützte sie solche der äußersten Linken , die
geradezu das allgemeine Stimmrecht herbeigeführt hätten .
Sie verläugnete damit ihre Traditionen und ihr Pro¬
gramm und machte sich zur Bundesgenossin der Radikalen .
Die ausschließliche Triebfeder ihrer Aktion war eben der
Wunsch, Frore -Orban zu stürzen und die Macht an sich
zu reißen . Der Kabinetschef ging trotz dieser Stürme
als Sieger hervor und man darf ohne Uebertreibung
sagen , daß es ausschließlich seinen Fähigkeiten und seinem
oratorischen Talente zu danken ist , daß die beiden er¬
wähnten Gesetzentwürfe in der Kammer durchgedrungen sind .

Serbien .
Wie man aus Belgrad meldet, blieben die zwischen den

Radikalen und Liberalen eingeleiteten Verhandlungen in
Betreff einer einverständlichen Wahlaktion bisher resultatlos ,
da Ristic von den Radikalen die Einräumung von 30
Sitzen verlangte , während diese ihm unter Berufung da¬
rauf , daß er , auf sich selbst angewiesen , im besten Falle
auf 8 Mandate zu rechnen hätte , deren nur 14 koncediren
wollen . In radikalen Kreisen rechnet man aber mit Zu¬
versicht darauf , daß Ristic , dessen Anhang im Volke sich
nur auf pensionirte Beamte beschränke, im letzten Augen¬
blicke sich zur Nachgiebigkeit zenöthigt sehen werde . Auch
die Fortschrittspartei trifft allseitig thätige Vorbereitungen
zum bevorstehenden Wahlkampfe .

König Milan hat den berühmten slavischen Linguisten
Hofrath Professor Miklosic anläßlich der 70jährigen
Geburtsfeier desselben in Anbetracht seiner großen Ver¬
dienste auf dem Gebiete der slavischen Literatur und
Sprachforschung mit dem Großkreuze des St . Sava -
Ordens ausgezeichnet .

Badische Chronik .
Müllheim . Am Montag den 17. Septbr . wird ein Zucht -

vieh- Prämienmarkt in Müllheim abgehalten , wobei 300 M . vom
Kreise bewilligte Prämien für junge im Bezirk gezogene Farren ,
100 M . für Kalbinnen vom Bezirksverein und 100 M - für Kühe
und Ochsen von der Stadt Müllheim zur Verwendung kommen
sollen.

— Vom Bodeufee , 3 . Sept . Auch im Seekreis wurde heute
die Sedan - Feier in einer der Bedeutung des TageS entsprechen¬
den, würdige» Weise begangen. War doch die Erinnerung an
die glänzenden Erfolge des ruhmreichen Feldzuges besonders
geeignet, die Wohlthaten der lang entbehrten mächtigen politischen
Einheit deutlich vor das Auge zu führen und daS Gefühl der
Vaterlandsliebe auf 's neue zu beleben ! Die Betheiligung von
Seiten der Krieger - , der Gesang - und Turnvereine war bei¬
spielsweise in Stockach , wo ein Bankett mit musikalischen Pro¬
duktionen im Saale der „Post" stattfand , eine sehr zahlreiche.
Erfreulich ist , daß ein versöhnlicher — von allem Parteihader
ferner — Geist , der Geist der Mäßigung und Friedfertigkeit ,
das Fest wohl allenthalben beseelt hat.

wußte . — Was ging in dieser Stunde » während ein scharfer
Wind die Regenwolken verwebte , nicht alles durch daS Gemüth
des jungen Mannes ! Wenn er sich einen AuSgang der Wirren
nach dem Wunsche seines Freundes ausmalte , daun war in der
Thal das Glück desselben ei» Glück für alle . Daß er Konradi-
nen entsagen könne , so lieb sie ihm war — wie mochte er daran
noch zweifeln ? Und wenn er sie sich an der Seite eines andern
denken sollte» wie hätte er einen würdigeren für sie gewußt als
diesen Freund ? Sie mußte mit ihm glücklich werden ! Und dann
— daS war freilich die Hauptsache — durfte er frei und offen
um Inga werben , an deren Zuneigung er ja auch nicht mehr
zweifelte. Alles war damit gelöst, alles gut und schön ! — Aber
Konradine ! Würde sie auf eine solche Lösung eingehen ? Es
war nicht eben Selbstgefälligkeit , wenn er sich sagte , daß hier die
Hauptschwierigkeit liege . Paul hatte die Erfüllung seiner Wünsche
doch wohl noch in die Ferne zu rücken ! — Aber nach dem , waS
Roderich heute erfahren, stand ihm fest, daß der dumpfe» Stim¬
mung .deS HauseS jetzt mit einem raschen Entschluß eia Ende
gemacht werden müsse . Und er wollte ein offenes Wort mit
Konradinen sprechen . Er durfte sie nicht länger täuschen. —
Und wenn er sich nun dachte » waS er ihr sagen , wie sie es auf-
nehmen , mit welchen treuen Augen sie ihn ansehen würde —
dann kam ein tiefes Weh über ihn. Er fuhr mit der Hand gegen
die Stirn , er kam sich plötzlich wie ein Verbrecher vor , der nach
Beschönigung seiner Schuld sucht - Auch die beste und edelste
Natur findet Regungen der Selbstsucht in sich und erschrickt bei
der Nothwendigkeit, daß dieselben im besten Falle als Richtschnur
deS Handelns gelten müssen. Selbstanklage und Demüthigung
verlieren ihre Bedeutung , wo dieser Entschluß zum Handeln ein¬
mal gefaßt ist . Konradine konnte durch ihn nicht mehr glücklich
werden und er nicht mehr durch sie , so sagte er sich ; aber jedes
von beiden konnte für sich glücklich werden, wenn sie wieder , wie
einstmals , Geschwister wurden.

Erleuchtete Fenster zeigten sich zwischen den Bäumen und rissen

Vermischte Nachrichte « .
— ( Kupferstich-Auktion .) Am 13 . September werden in

Darmstadt eine Anzahl von Kupferstichen in Rahmen aus dem
Nachlaß deS verstorbenen Kupferstechers Professor I . Felsing
in Darmstadt öffentlich versteigert werden , worauf wir Kunst¬
freunde einstweilen aufmerksam machen . ES kommen namentlich
die Arbeiten der Verstorbenen in guten Uvant-la-Isttre -Drucken ,
sowie einige Oelgemälde zum Verkauf.

— Wie «, 4 . Sept . Die Löscharbeiten wurden bis gestern früh
fortgesetzt. Um V,7 Uhr Morgens erschien der Kaiser und Erz¬
herzog Albrecht auf dem Brandplatze , daselbst längere Zeit ver¬
weilend . Die polizeiliche Erhebung ist noch nicht abgeschlossen,
doch ist schon jetzt gewiß , daß der Brand nicht böswillig ange¬
legt ist . Alle Holzvorräthe waren versichert .

— ( Eine Fra « als Echiffskapitäu .) Bor einigen Tagen,
so wird dem „Journal des DsbatS" auS Bordeaux berichtet,
nahm daS österreich . Schiff „ Cathenade", daS unter dem Kapitän
Joseph Druschowich von Triest ausgelaufen und auf der Fahrt
nach Bordeaux begriffen war , in einer Entfernung von 50 Mei¬
len von der Mündung der Gironde einen Piloten von der Sta¬
tion Royan auf . Als dieser an Bord des genannten Schiffes
kam , wurde er von der Frau des Kapitäns, die seit drei Tagen die
Funktionen eines Kommandanten übernommen hatte, empfangen .
Ihr Mann war nämlich von einer plötzlichen sehr schweren Augen-
kcankheit befallen worden. Der französische Pilot erklärte , daß
unter diesem 25jährigen weiblichen Kommandanten das Schiff seine
Fahrt vollkommen richtig fortgesetzt habe » weßhalb denn auch die
ganze Schiffsmannschaft , welche die Kapazität der jungen Frau
zu würdigen wußte, ihren Befehlen blinden Gehorsam geschenkt hat-

Vom « üchertische .
Im Verlage von Gebr . Henninger , Heilbronn , ist erschienen :
Carmina Clericorum . Studentenlieder deS Mittel¬

alters. Wlält aomus guaeckam vetus. Supplement zu jedem
Kommersbuche . Sechste Auflage . M . 1.

JuSpotandi . Deutsches Zechrecht . Kommersbuch deS
Mittelalters . Nach dem Original von 1616 mit Einleitung neu
herausgegeben von vr . Oberbreyer. Fünfte Auflage . M . 1 .

Von demschweren Mißbrauch des Weins . Nach
dem Original des Justus Moys von Aßmannshausen vom Jahre
1580; mit Einleitung neu herauSgegeben von Or. Max Ober¬
breyer . Zweite Auflage. M . 1.

Im gleichen Verlage erschien von den deutschen Literatur -
Denkmalen des 18 . und 19. Jahrhunderts in Neudrucken:

Gustav Wasa , von C. Brentano . M . 1 .20.
Ephemerides u. Volkslieder von Goethe . M . — .60-
Die Kiudermörderin . Ei» Trauerspiel von H . L .

Wagner. Nebst Scenen aus den Bearbeitungen K. G . Lejsing 'S
und Wagner's . M . 1.

„Was findet der Auswanderer in Amerika ?"
Wahrheitsgetreue Schilderungen nach eigene» Erfahrungen von
Emil Leo . Essen a . d . Ruhr , C . Erdmann . Preis 60 Pf .

Sommerblumen von Carus Sterne. Nach der Natur
gemalt von Jenny Schermaul . F . Temsky , Prag. Die Lieferungen
4—6 dieses reizenden illustrirten Werkes enthalten u . Ä . : Sola¬
num Dulcamara, Clematis Vitalva , Wafferhelm , Haarkcaut ,
Sommerlinde, falsche Akazie , Johanniskraut .

Diartin Luther . Festschrift der Stadt Berlin für ihre
Schulen zum 10. November 1883. Von Or. Max Lenz , Prof ,
der Geschichte an der Universität Marburg . Mit einem Litel -
bilde . ca . 13 Bogen gr. 8 ". in Leinen gebunden. R . Gärtner's
Verlagshandlung , Hermann Hehfelder , Berlin . Subskriptions¬
preis 2.60 M . (In Partien billiger.) Magistrat und Stadt¬
verordnete von Berlin haben für die vierte Säkularfeier der Ge¬
burt Martin Luther 'S die Ausarbeitung einer biographischen Fest¬
schrift beschlossen , welche am 10. November in den städtischen
Schulen an reifere Schüler vertheilt werden soll. Beabsichtigt ist
eine Schilderung des Reformators und seines Werkes in allge¬
mein verständlicher Form auf wissenschaftlicher Grundlage. Kri¬
tische Erörterungen werden der Schrift ebenso fern bleiben wie
konfessionelle Polemik ; ihre Aufgabe soll sein » Luther'S Wesen
und Wirken historisch zu begreifen , weil nur die» femer eigenen
Forderung an die Geschichte entspricht , und wir auch nur so hoffen
dürfen , die Kraft und Liefe seines Geistes annähernd zu ergründen .

ihn aus seinen Gedanken. Wie war die Stunde deS Heimrittes
vergangen ? — Er fand die Familie beim Abeudtische und erzählte ,
wo er gewesen. Da der Vater einige Fragen über den Neubau
that , gab Roderich Auskunft, sprach viel und kam sogar auf die
Musterbücher mit Proben zu Vorhängen und Möbelstoffen , waS
nicht ohne heitere Theilnahme ausgenommen wurde. Trotzdem hielt
sich Konradine von ihm zurück und sagte ihm auch in kühlerer
Weise als sonst ihr gute Nacht !

Am andern Morgen war sie eS doch , der er zuerst zu begeg¬
nen suchte . Er hatte seine Worte beisammen, er wollte ganz
ehrlich und brüderlich mit ihr sprechen , ihr bekennen » wie er inner¬
lich zu Inga stehe . Konradine war weder unfreundlich , noch
ablehnend gegen ihn , aber sie wußte ihn zu vermeiden. Und als
cr sie fragte , ob sie denn gar keine Zeit für ihn habe, entgegnete
sie : „Verzeih'

» lieber Roderich , wir haben gerade heute in der
Haushaltung alle Hände voll zu thun !"

Damit war eigentlich der rechte Moment schon verloren , denn
sie entzog sich ihm den ganzen Tag über , und als er am nächsten
an eine Unterredung mit ihr dachte , hatte er die Anrede schon
nicht mehr so beisammen oder er mußte sie anders fassen und eS
mißfiel ihm bald dieser bald jener Ausdruck . Zugleich überkam
ihm die ganze Mißlichkeit seiner Absicht . Einem Gegner mit
Waffen sich zu stellen oder ihn herauszufordern , däuchte ihn ein
kleines ; einem Mädchen, von dessen Neigung er überzeugt war,
zu sagen » daß er eine andere liebe — nein, eS ging nicht ! Von
ihr mußte die Wendung auLgehen » nicht von ihm ! — Mittler¬
weile war die Frist, die er sich für seinen Aufenthalt gesetzt hatte,
schon um einige Tage verstrichen . Er sprach nicht von der Ab¬
reise, und selbstverständlich fragte ihn niemand darum. Er ver¬
suchte eS mit den Büchern , und e- fand sich wohl eins und daS
andere, waS ihn eine Weile fesselte . Aber es hielt ihn nicht im
Hause . Er nahm die Flinte und streifte im Walde umher , ohne
etwas zu schießen oder auch nur aus ein Wild zu lauern .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 4 . Sept . Weizen Io« > hiefiger 20.— , looo fremder
20.50. per Novbr . 19 . 70, per März 20 .40. Rönnen looo hiesiger
15 .20 , per Novbr . 15 .—, per März 15 .70 . Rüböl looo mit Faß
36 .50 , per Oktbr . 35 .80 . Hafer looo hiesiger 15 .20 .

Bremen . 4 . Sept . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht. ) Stan¬
dard white looo 7 .85 , per Okt. 7 .90 , per Nov . 8 . — , per Dezbr.
8 . 10, per Januar 8 .25 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 46 .

! Paris , 4 . Sept . Rüböl per Sept . 82 .50, per Okt . 83 . — ,
! Per Nov .-Dez. 83 .20, per Januar -April 83 .50 . — Spiritus
! per Sept . 51 .50, per Jan -April 51 .50 . — Zucker, weißer , diSP.
! Nr . 3 per Sept . 59 70, per Okt -Jan . 59.30. — Mehl , 9 Mar¬

ken , per Sept . 57 .50 , per Okt . 58 .—. per Nov . - Febr . 60 —,
per Jan .- April 60 .70 . — Weizen per Sept - 25 . 10 , per Okt.
25 . 70, per Nov .-Febr . 27 . 10 , per Jan .- April 27 .70 . — Roggen
per Sept . 16 .20 , per Okt . 16 .70 , per Nov .- Febr . 17.70, per
Jan .- April 18 .20 . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 4 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest . Raffinirt . Type weiß , diSP . 19V«.

Ne w - Nork . 3 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Nork 7Vs . dto . in Philadelphia 7V« . Mebl 4.10 . Rother Winter -

- Zucker 6 ' /,, .
. Speck 7V«.

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Troßbritanmev
3000 B .» dto . nach dem Tontinent 4000 B .

weizen 1 .16V- , Mais (old mixed) 62 ' /« . Havanna
Kaffer . Rio good sair 9 ' /« , Schmal , (Wilcox) 9 '/,
Getreidefracht nach Liverpool 2' /« .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

« tantSpaplere.
« ade» SV, Obligat , fl . -

. 4 . ff. 100 ' «/„
. 4 . M . 101V«

Bayern , tObligat . M . 102 '/, ,
DMtsch4Reich «aul .M . 102V«
Preußen tV,V»EonsM . 103 V«

. 4 ' /,TousolSM . 102
Sachsens ' /, Amte M . 81 '/,
L' tbg.4' ,-O -V.78-7SM . 105' /, ,

. 4Obl . M . 102 ',«
Oesterreich 4 Goldreute 84V„

, 4V»Silberrte . ft. 67
, 4V,PaPierrte . fl. —
» bHapierr . v .1881 —

Ungar» S Goldrente fl. 102 ' /«
. 4 . ft. 74V«

Italien b Reute Ar . 90 ' /,
Ramäuieu SObÜg. M . 103 ' /«
Rußland LObl .v .1362 ^ 87 ' /.°

. bObl .v.1877M . 90 ' ,«

. Lll. Orieutaal .PR . 57

. 4 Tons. v . 1880 R . 71 ' /«

- » «»t.. 7 Ml»« pwd . »»d h-llLu».
'

- i> R»k., - Franc -- «0 Pfg ,_
Schweb. 4 iu Mk . 98 ' /,«
Span . 4 AuSländ. Rente 58V«
Bchw.4V,Bern .V.1877F. 102 ' V.«

. 4V°Bern1880F . 100 ' /«
R .-« mer.4 ' /,T .vr .18S1D. —
N .-« mer .4L .pr .1907 .D . 117 '/,« ank- Aktien.
S ' /,DeotscheR .-BaukM . 150V,
4 Badische Bank Thlr . 120' /«
» BaSler Bankverein Ar. 127
4 Darmflädter Bankst . 156
4 DiSc .-Kommaud. Thlr . 195 ' /.,
tFraukf .BaukvereiuThlr . 95 ' /«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 249 ' /«
5 Rheiu . KreditbaukThlr . 110 ' /,
SD .Sffekt- u .Wechfel .Bk.

40 ' /» einbezahlt Thlr . 131V,« isenbahn -Nktien.
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53 '/ ,
4 H.eff.Ludw .-BahuThlr . 113 V»
4Meckl .Ariedr.-ArauzM . 212
S ' /, Oberschles .-StiThlr . 271
4V,Pfälz . Maxbahu fl. 128

Frankfurter A « rfe vom 4 . September 1883 . IM » « Ml« i A» . -- «>«»ch. 1 » «ll«- n«i. 3. MI Ps», » ««a ««r«M»k» --- n»i i . »
4Pf »l, . R °rdbahu ft . 98
4 Rechte Oder -ÜferThlr . 190 ' / «
« ' /, Rhein-Stamm Thlr , 164" /,,
S '/,Thitriug . Iüt . 4 . Thl . 214 -/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 261 ' ,«
S Tal . Karl -Lud« .-B . fl. 253V,
k Oest.Franz -St .-Bahn fl. 275
S Oest . Süd -Lombard fl. 129 ' /,
S Oest . Nordwest fl. 168 V,
S . . l-it . S . fl. 199 '/,
8 Rudolf fl . 142 ' / «« isenbahn-Prioritäte »
4 Hess. Ludw .-B . M . 100V«,
« Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /«
4 Elisabethsteuerpflicht . fl 87 " /«°

steuerfrei fl. 91 ' V«,
v . 1867 ft. 88V»t Franz -Josef

4V,Gal .L .-Lud 1881 fl
i Mähr . Greuz-Bahn fl.
8 Oest. Nordw . Golo -

Obl . M .
k Oest. Nordw . lckt-ä . fl.
S Oefl . Nordw - lüt . L . fl.

84V,
72V,

104 ' /,
87V.

b Vorarlberger fl. 88 ' /,
S Gotthardl —lllSer .Fr . 103
4 Schwei». Teutral 95 ' /»
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 54V«
S Oest.StaatSb .-Prn . fl . 104V«
3 dto. l - ? lll k . Fr . 78 ' /«
3 Livor. l «it . 6,0lll . l)2 » 58V«,
S ToSca» . Teutral Fr . 93 ' /«,

Pfandbriefe.
4 ' /» Rh . Hyp .-Bk.-Pfübr .

S . 30 - 32. 102 ' «
4 dto: 99 ' /,
SPreu8 .Teu1 .-Aod.- Tred .

Verl, d 110 M . 114 ' /,
4 dto. . 4100 M 99 " / . ,
4 ' /»Oest .B .-Trd .-Auk . fl. 101" /,°
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 86 ' /«
4V, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loos «.
S ' /. Lölu-Miud .Thlr . lW —
4 Bayrische . 100 132°/.
4 Badische . IW 131 ' /«,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /«
3 Oldenburger „ 40 124
4Oe « err. v. 1S84 fl. 380 113' /«
8 „ V. 18S0 , 800 119
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94°/,
UnverzinSlicheLoosepr.Ttück.
Badffche fl. 3S-Loose 226 —
Braumchw . Thlr . SO-Loose 97 . 10
Oest . fl. 100-Loosev . 18«4 315 .40
Oester . Kreditloosefl. IW

vou ISS« 314 —
Uugar .GtaatSloose fl.100 221 .80
LoSbacher fl. 7-Loose 32 .10
LugSburger fl. 7 -Loose 28 .20
Freiburger Ar . 18-Loose —.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90
Meininger fl. 7-Loose —
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .20

Wechsel »nd « orte «.
Paris kur , Fr . IW 80 .95
« ieu kurz fl. IW 170 .95
Amsterdam kurzft .1W 168 .80
London km » 1 Pf . Gt . 20 .50

99 ' /,

Dukateu S.70—75
Dollars iu Gold 420— 23
SO Ar .-St . 16.21—25
iuff. Imperials 16 .78

SovereiguS 20.42 - 46
rtadte-Obliaationen , und

Jndnstrie-Aktien.
4 KarlSruherObl .v.1S7» —
4 ' /, Mannheimer Obl .
4V, Pforzheimer .
4V, Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freibnrg Obligat . —
4 Koukanzer Obligat . —
Tttlinger Spinnerei o. ZS . 124 ' /«
KarlSruh .Maschinenf. dto . 110' /«
Bad . Zuckerfavr., ohne ZS . 140
SVsDeutsch .Phöu . 20 °/, Ez .
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50°/,

be» . Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank. DiScont
Tendenz : matt .
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112
4V .
4V.

Mittheilnng
des

Statistischen BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1883 .
Bergl .BerordnungGroßh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„ die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte
Hafer Stroh

(Roggen )
Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 2 . 48 2 . 54
Meßkirch . . . 6 . 23 — —
Stockach . . . — 2 . 73 3 . 40
Villingen . . . 6 . 93 — 1 . 76
Freiburg . . . 6 . 92 2 . 26 2 . 72
Offenburg . . - -- 2 . 50 3 . 48
Rastatt . . . — 2 . 62 3 . 50
Bruchsal . . . — 2 . 52 3 . 52
Karlsruhe . . — 2 . 58 2. 94
Mannheim . . 7 . 04 3 . 20 3 . 61
Mosbach . . . 6 . 98 — 2 . 74
Wertheim . . . 6. 24

Orte .

Konstanz
ileberlingen
Lsullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
öilzingen .
Billingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ottenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

Preise der Woche vom 26 . August bis 2. September 1883 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

U .824 . 1 . Nr . 16.359 . Mannheim .
Der Rechtsanwalt vr . Isidor Rosen¬
feld zu Mannheim klagt gegen den
Tünchermeister Adam Halblaub von
Hemsbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus gerichtlicher Ver¬
tretung des Beklagten in der Prozeß -
fache der Margaretha Schäfer von Se¬
ckenheim gegen ihn wegen Anerkennung
der Vaterschaft , mit dem Anträge auf
Zahlung der Anwaltsgebühren im Be¬
trage von 177 M . 10 Pf . nebst 5 Proz .
Zinsen vom Tage der Zustellung der
Klage an, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 111 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 27 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 29 . August 1883 .
Mechler ,

Gerichtsschrerber
deS Großh . bad . Landgerichts.

U .825 . 1 . Nr . 16,510. Mannheim .
Der Georg Leonhard Bühl er zu Se¬
ckenheim, vertreten durch RechtSanwalt
Selb , klagt gegen deu früheren Mon¬
teur und Restaurateur Karl Betz in
Seckenheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Hauskauf vom
24 . September 1881 , mit dem Anträge
auf Zahlung von 620 Mark nebst 5 V,
Zinsen vom 21 . Oktober 1882 und An¬
erkennung, daß er dem Kläger per 21 .
Oktober 1890 und 1891 je 500 Mark
Kapital schuldet , sowie auf Zahlung
von 5 V, Zinsen aus 1000 Mark vom
2l . Oktober 1882 in vierteljährlichen
Raten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des .Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 27 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirv dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . September 1883 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Y .829 . 1 . Nr . 19.019 . Freiburg .
Der Schneider I . Würstlin zu Frei¬
burg , vertreten durch Albert Ehrhardt
dahier, klagt gegen den Reisenden Theo¬
dor L ' Hiver , zur Zeit sn unbekannten
Orten, aus Kauf von Kleidungsstücken ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 210 M .
nebst 5V, Zins vom Zustellungstag an,
und ladet den Beklagren zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Montag den 5 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 1 . September 1883.
Dirrlcr ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Koulursverfahren.
N-826 . Nr . 9498 . Triberg . Das

Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬
term Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen deS Zimmer-
mannS Joseph Göppert von Schön¬
wald wird gemäß §Z 94 ff. C .O . heute
am 4. September 1883 , Vormittags 11
Uhr, daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher BenediktSchwer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

KorrkurSforderungen sind bis zum 27 .
September 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und cintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichue-
ten Gegenstände auf
Donnerstag den 4. Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf die gleicheZeit vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis znm 27 . September
1883 Anzeige zu wache».

Triberg , deu 4 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Kopf.

N -827 . Nr - 9413 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Reinhard Pf aff
von Schönwald ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke von Großh . Amtsge¬
richt dahier Termin auf
Dienstag den 2 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , den 3 . September 1883 . .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
N -830 . Nr . 10,899. Billingen . Das

Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Alois Bechert jung von
Villingen wird , nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 14 . August 1883
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigenBeschluß vom 22 . August
1883 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Villingen, den 3- September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

N .821 . Nr . 8830. Bonndorf . Das
Konkursverfahren gegen den Kaufmann
Josef Birsner vonÄettmaringen wird
in Folge eines Zwangsvergleichs wie¬
der aufgehoben.

Bonndorf , den 31 . August 1883 .
Gcrichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

Berscholleuheitsverfahreo.
N-810. Nr . 14,153. Walds Hut .

Leopoldine Zölle von Eczingen hat
sich am 15. Februar 1877 nach Amerika
entfernt und seither keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Auf Antrag des Gypsers Karl Zölle
von Erzingen wird dieselbe aufgeforbert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder von ihrem
Aufenthalte Nachricht zu geben , widri¬
genfalls sie für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Waldshut , den 25 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

Y .817 . Nr . 7822 . Buchen . DaS
Gr . Amtsgericht zu Buchen hat unterm
Heutigen folgenden Beschluß erlaffen :

Da Sebastian Link von Langeuelz

innerhalb Jahresfrist nach diesseitiger gen . Dessen Ehevertrag , ä . ä. 26 . Mai
Aufforderung vom 22 . Mm 1882, Nr . , ggo , mit Theresia, geb . Schmied von
4312 , keine Nachricht von sich gegeben Hattingen, bestimmt in Art . 1 die all-
hat wird derstlbe für verschollen erklärt gemeine Gütergemeinschaft. - Unter
und seine nächsten Verwandten . nam- L,Z . 71 : Die Firma Anna Albrecht

Landwirth Hieronymus Lmk ln !in Engen . Inhaberin ist Frau Anna
Ob -rscheidenthal . . Weber Michael, Lwk Albrecht , geborne B - tzigkofer von hier ;und Valentin Link in Langeuelz , Land -
wirth Alois Link, Juliana Rögner und
Maria Link in Mörschenhardl , Land -
wirth Valentin Link in Steinbach und
Helena Friede! in Dumbach, in den für¬
sorglichen Besitz seines Vermögens ein¬
gesetzt.

Buchen, den 29 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Erbvorladung.
Z .23 . Ach ern - Stefan , Franziska

und Josef Dold von Sasbach , unbe¬
kannt wo in Amerika , sind zur Verlas
scnschaft ihre - Bruders , Karl Dold
von Sasbach , mitberufen.

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche an diese Vertaflenschast

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Achern , den 30 . August 1883.
Großh . Notar

A . FuchS .
HaubelsregrstereiatrSse.

N .786 . Nr . 11,507 . Engen .

deren Ehemann , Drechsler Friedrich
Albrecht dahier , gab seine Einwilligung
zum Geschäftsbetrieb. Ihr Ehevertrag ,
ct. cl. 18 - Dezember 1881 , bestimmt in
Art . 1 , daß icder Theil nur 10 M . in
die Gemeinschaft einwirft, dagegen alles
gegenwärtige und zukünftige , aktive und
passive , liegende und fahrende Vermö¬
gen von der Gemeinschaftausgeschlossen
und für Liegenschaft erklärt. — Unter
Ordn .Z . 72 : Die Firma Johannes
Winzeler zu Storzeln . Inhaber ist
Herr Fabrikant Johannes Winzeler von
Barzheim - Kanton Schaffhausen —
auf dem Hofgut Storzeln , Gemeinde
Binningen . Derselbe ist mit Barbara
Katharina , geb . Kaufmann von Täger -
weiler — Kanton Thurgau — verhei »
rathet ohne Ehevertrag . — Unter O .»
Zahl7 zur Firma W . Doser Sohn ,
Zweigniederlassung in Büßlingen : Die
Firma ist erloschen. — Unter O .Z . 50
zur Firma W . Reuter Sohn in Im »
mendingen : Die Firma ist erloschen .

Engen , den 27 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Müller .

Ttrafrecht - pflegr .
. Ladung .

-r . -L: » - ^. Z .40 . 1 . Nr . 5971 . Emmendingen ,das diesseitige Firmenregister wurde Schreiner Georg Friedrich Keller von
eingetragen : O -Z . 69 : Die Firma Leo urid zuletzt in Maltcrdingen und Kauf -
Metzger in Hilzingen . Inhaber ist mann Theodor Weil von und zuletztKaufmann Leo Metzger von Hilzmgen. m Emmendingen werden beschuldigt .Dessen Ehevertrag mit Katharina , geb . als Ersatzrescrvisten erster Klaffe aus -
Hbrtrich von HUzuigen , 4. 6 . 5 Februar gewandert zu sein, ohne von der bevor-
1876 , ist beretts lm Gesellschaftsregisterstehenden Auswanderung der Militär -
zur Firma Gebrüder Metzger eingc- Behörde Anzeige erstattet zu haben, —
tragen . — Unter O .Z . 45 zur Firma
I . Egle in Mühlhausen : Die erste
Ehefrau des Firmeninhabers , Johanna ,
geb . Schädler , ist gestorben ; derselbe
lebt in zweiter Ehe mit Paulina » geb.
Stengele von Mühlhausen , ohne Ehe
vertrag . — Unter O .Z . 21 zur Firma
Julius Kraus in Ehingen : Der
Firmeninhaber Kaufmann Julius Kraus
ist gestorben ; Geschäft und Firma ging
auf dessen Wittwe , Antonia , geborne
Martin von Ehingen, über. — Unter
O .Z . 70 : Die Firma Kilian Honold
in Hattingen . Inhaber ist Schmied u>

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. -Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgericht-
Hierselbst auf Montag den 19. No¬
vember 1883, Vormittags 8 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhaudlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
»ach § 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommaudo zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver-
«rtheilt werden . Emmendingen , den
31 . August 1883. Jäger » Gerichts-

Kaufmann Kilian Honold von Hatlin - schreiber des Großh . Amtsgerichts .
' Druck uad Verlag der G. Brauo ' scheu Hofbuchdruckerei.
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